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Hof und Perſonalnachrichten
Die kaiſerlichen Prinzen reiſen am 10 Auguſt von

Tegernſee ab die älteren nach Plön zum Schulbeſuch die
jüngeren nach Wilhelmshöhe Außer dem Aufſtieg auf den
Hirſchberg machten die Prinzen größere Partien auf den Küh
zagel und in Valepp beſichtigten ſie das Geſtüt des Grafen
Drexel mit großem Jntereſſe An die herzogliche Familie
ſchloſſen ſich die Prinzen aufs Engſte an Heute ſoll die längſt
geplante See und Uferbeleuchtung in Tegernſee erfolgen

Fürſt Bismarck über die Junker
Zur Charakteriſtik der Junker hat Fürſt Bürſt Bismarck bei

dem Beſuch des engeren Vorſtandes des Bundes der Land
wirthe in Friedrichsrnh einen Beitrag mitgetheilt Nach dem
Bericht der Deutſch Tagesztg äußerte Fürſt Bismarck als
das Geſpräch darauf kam daß der Partikularismus in Deutſch
land augenſcheinlich leider wieder zunähme es gäbe auch einen
preußiſchen Partikularismus gegen den er oft genug
habe ankämpfen müſſen So hätten ſeine Gutsnachbarn
in Pommern geglaubt nachdem er Miniſterpräſident geworden
und ſpäter die Einigung der Deutſchen gelungen ſei nun
müßten ſie mindeſtens Vicepräſidenten oder Vice
kanzler werden ſie ſeien ungehalten geweſen daß er ſich auch
im übrigen Deutſchland bei den Liberalen nach Unterſtützung
umgeſehen habe wozu er doch genöthigt geweſen ſei um eine
parlamentariſche Majorität zu bekommen deren er für die
Durchführug ſeiner Reichspolitik bedurft hätte Er ſei deshalb
von den Konſervativen nicht wenig angefeindet worden

Natürlich hat Fürſt Bismarck nicht beabſichtigt mit dieſer
beiläufigen geſchichtlichen z wnerwg ſeinen agrariſchen Gäſten
etwas Unangenehmes zu ſagen Aber thatſächlich kennzeichnet
ſie die beute und machtlüſterne Streberei des Junkerthums

Migquelchen Miquelchen hüte di

Die Berl Pol Nachr hatten geſchrieben daß Miniſter
von Miquel als er die Hoffnung ausgeſprochen habe den
Beſtand des landwirthſchaftlichen Mittelſtandes
nicht nur zu erhalten ſondern auch zu vermehren dabei
zweifellos vornehmlich die Anſiedelung auf mittleren und
kleineren Beſitzungen gegen Rente im Auge gehabt habe
Das Organ des Bundes der Landwirthe will nicht
glauben daß die B P richtig unterrichtet waren als ſie
das geſchrieben ſondern meint daß lediglich untergeorduete
Geheimräthe den B P ihre Wiſſenſchaft eingeimpft
haben Die Dtiſche Tgsztg knüpft hieran folgende Mahnung
für Herrn v Miquel

Daß der Herr Vizepräſident des Staatsminiſte
riums von der Ausdehnung der Rentenanſiedelungen wirklich
eine Vermehrung des landwirthſchaftlichen Mittelſtandes er
warten ſollte glauben wir nicht dazu iſt er zu klug und
zu erfahren Wenn die Verhältniſſe in der Landwirthſchaft ſo bleiben wie ſie ſind dann können fich die Anſiedler
nicht halten ſondern müſſen zu Grunde gehen Man würde
das Pferd am Schwanze aufzäumen wenn man jetzt die
Rentenanſiedelung im großen Maße durchführen wollte Erſt
beſſere Preiſe erſt Schutz gegen den ausländiſchen Wett
bewerb und dann Anſiedelungen aber nicht um
gekehrt

Migquelchen Miquelchen hüte di klingt jetzt noch verſtohlen
aus dieſer Mahnung heraus Der Landwirthſchaftsminiſter
v Hammerſtein hat ſich bereits den Zorn der Agrarier zu
gezogen Herr v Miquel ſcheint nahe daran zu ſein
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Kaufmänniſche Schiedsgerichte

Neuerdings iſt mehrfach namentlich von den Vereinigungen
der Handlungsgehilfen die Errichtung von kaufmänniſchen
Schiedsgerichten nach Art der Gewerbegerichte angeregt
worden und zur Begründung des Vorſchlags u g auch an
geführt daß die Handlungsgehilfen bei Streitigkeiten aus ihrem
Dienſtverhältniß den ordentlichen Rechtsweg nur ſelten zu be
ſchreiten pflegten weil ſie die mit dem Prozeßverfahren ver
bundenen erheblichen Geldopfer und die lange Dauer des Ver
fahrens ſcheuten Der Handelsminiſter hat die Handelskammern
zu einer gutgchtlichen Aeußerung über die Frage aufgefordertDie Mehrzahl der Handelskammern hat ſich hin aus
geſprochen daß ein Bedürfniß für die allgemeine Einführung
ſolcher Sondergerichte nicht anzuerkennen ſei vielmehr die
Frage nur für die größeren bezw eigentlichen Großſtädte in
Betracht kommen könne

Es iſt geltend gemacht worden daß nach der Errichtung der
Gewerbegerichte die Einführung von Schiedsgerichten für
die Handlungsgehilfen nicht gut abgelehnt werden könne Hier
gegen ſprechen aber wie uns von juriſtiſcher Seite ge
ſchrieben wird erhebliche Be denken Die Gewerbegerichte
haben hauptſächlich den Zweck ſachkundig und ſchnell zu ent
ſcheiden und den ſoziglen Frieden zu fördern Gerade die
letzte Aufgabe iſt wohl von allen Gewerbegerichten als eine
übergus wichtige anerkannt und von vielen in hohem Maße
erfüllt worden Aber gerade für dieſe Beſtrebungen liegen im
Handel nicht oder doch in geringerem Maße dieſelben Voraus
ſetzungen vor wie im Gewerbe Denn nur bei letzterem findet
ſich der ſo überaus ſcharf ausgeprägte Gegenſatz zwiſchen
Arbeitnehmer und Arbeitgeber ein Gegenſatz der ſeinen Grund
darin findet daß nur äußerſt ſelten der Arbeitnehmer in die
wirthſchaftliche Lage kommt ſelbſt Arbeitgeber zu werden und
daß er auch mit dem was er gelernt hat nur ſelten die
Stellung eines Arbeitgebers würde ausfüllen können Eine
derartige Kluft beſteht aber zwiſchen dem Prinzipal und dem
Handlungsgehilfen nicht oder doch nicht regelmäßig

Sehr wichtig iſt ferner für die Gewerbegerichte das Inſtitut
der ſachkundigen Beiſitzer denn wohl jedes Gewerbe hat ſeine
beſonderen Bräuche und Eigenthümlichkeiten und ſeine beſonderen

Rechts verhältniſſe es ſei hier nur an das Kolonnenſyſtem im
Baugewerbe Triukgelderſyſtem im Gaſtwirthsgewerbe u dergl
erinnert alles Einrichtungen in die ſich der am grünen Tiſche
groß gewordene Juriſt nur ſchwer hineinarbeiten kann Solche

geren Rechts verhältniſſe walten im Handelsbetriebe
nicht vor

Die Schnelligkeit der Rechtſprechung endlich mag wohl
auch für die Handlungsgehilfen von ſehr großer Bedeutung
ſein und hierin allein liegt die Aehnlichkeit ihrer Verhältniſſe
mit denen der Gewerbegehilfen Deshalb braucht man doch
aber nicht ein Sondergericht zu errichten Nach Artikel 4 der
preußiſchen Verfaſſung finden Standesvorrechte nicht ſtatt
Jſt es nun aber nicht ein Standesvorrecht wenn für einen
Stand ein beſonderes Gericht eingeſetzt wird damit die An
gehörigen dieſes Standes ſchneller zu ihrem Recht zu ihrem
Gelde gelangen können als alle anderen Staatsbürger Es wäre
aber überhaupt garnicht nöthig ſo wie es ſchon bei Er
richtung der Gewerbegerichte geſchehen iſt die Verfaſſung zu
durchbrechen denn das Verlangen nach prompter Jnſtiz kann
auch ohnedies befriedigt werden Man glaube doch nicht daß
z B beim Gewerbegericht in Berlin die weitaus meiſten Prozeſſe
blos deshalb binnen 14 Tagen ſeit Erhebung der Klage ent
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ſchieden werden weil dort die Richter ſo beſonders fleißig und
tüchtig ſind ſo viel fleißiger als ihre Kollegen bei den Amts
und Landgerichten die wohl das zehnfache an Zeit brauchen
Nein der Grund liegt einfach darin daß der Magiſtrat in
Berlin ſo viel Richter anſtellt wie bei einem geordneten Geſchäftsgang nöthig ſind r kann der Staat doch aber

auch leiſten Und er muß es leiſten wenn er Anſpruch
erhebt ein Rechtsſtaat zu ſein Warum richtet er
nicht der Amtsgerichte Kammern fürGewerbeſachen bei den Landgerichten ein An Aſſeſſoren
die er zu Richtern machen könnte fehlt es ihm ja nicht aber
die Richter wollen auch bezahlt ſein

Sollte man ſich in Preußen und im Reich einmal wieder
daran erinnern daß die Rechtspflege und zwar eine ſchnelle
Rechtspflege eine der höchſten Aufgaben des Staates nicht
der Stadt iſt und ſollte man von Staats wegen für eine
ſchnelle und garantirte ſachkundige Juſtiz Sorge tragen dann
werden auch ſofort alle Rufe nach Sondergerichten verſtummen
und wird auch der erfreuliche Zuſtand beſeitigt werden daß in
Civilprozeſſen Richter entſcheiden die nicht vom König ernannt
und unabhängig ſind die vielmehr von dem Magiſtrat der ſie
angeſtellt hat jederzeit willkürlich aus ihrem Richteramt ent
fernt werden können

Verwaltung und Rechtspflege

Die Berechtigung zur Theilnahme an den
Stadtverordneten wahlen Alljährlich muß in den
preußiſchen Städten ſoweit nicht für einige Bezirke beſondere
Beſtimmungen etwas anderes vorſchreiben eine Liſte der ſtimm
fähigen d h zur Theilnahme an den Wahlen zur Stadt
verordnetenverſammlung berechtigten Bürger aufgeſtellt und
öffentlich ausgelegt werden Jedes Mitglied der Städtgemeinde
kann gegen die Richtigkeit der Liſte Einwendungen erheben
über welche die Stadtverordnetenverſammlung zu beſchließen
hat Wahlberechtigt iſt jeder ſelbſtändige Preuße wenn er ſeit
einem Jahre Einwohner der Stadt iſt keine Armenunter
ſtützung aus öffentlichen Mitteln empfängt die Gemeinde
abgaben gezahlt hat und außerdem obendrein ein Wohnhaus
im Stadtbezirk beſitzt oder ein ſtehendes Gewerbe ſelbſt
ſtändig als Haupterwerbsquelle und in Städten von mehr
als 10,000 Einwohnern mit wenigſtens 2 Gehilfen betreibt
oder einen gewiſſen Steuerſatz zahlt Jn Berlin ſind in
dieſem Jahre bei der Auslegung der Liſten Einwendungen
erhoben worden die aller Wahrſcheinlichkeit nach Anlaß zu
Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts geben werden und
allgemeines Jntereſſe beanſpruchen dürfen Zunächſt iſt dadurch
die Frage aufgeworfen worden ob ſog Schlafburſchen oder
wie ſie in anderen Gegenden heißen Koſtgänger in die Liſten
aufgenommen werden müſſen Der mit der Vorberathung der
Proteſte beauftragte Ausſchuß der Stadtverordnetenverfammlunhat dieſe Frage verneint indem ſeine Mehrheit annahm paßt

der Tr der Selbſtändigkeit eine eigene Wohnung bedinge
Für dieſe Anſicht mag in der That mancherlei angeführt wer
den können wenn auch die Praxis in Berlin ſelbſt ſehr ver
ſchieden iſt Bei Aufſtellung der Wählerliſten für die Land
tagswahlen werden die Schlafburſchen als Urwähler zugelaſſen
obwohl dieſe auch ſelbſtändig ſein ſollen Anderswo wird
anders verfahren eine einheitliche Handhabung der geſetzlichen
Beſtimmungen iſt bei den Landtagswahlen in Preußen in faſt
50 Jahren nicht möglich geweſen Die zweite Einwendung
gegen die Aufſtellung der Wählerliſten in Berlin geht von

Srhlenderkage auf Rügen
Von Carl Müller Raſtatt

II

Den Herthaſee und Stubbenkammer mußte ich natürlich ſehen
Schon um zu Hauſe hübſch der Wahrheit gemäß Ja ſagen
zu können wenn man mich danach fragen würde Denn dieſer
See und dieſe Klippe ſtehen nun einmal als Glanzſtücke der
Jnſel in jedem Rügenführer verzeichnet Und dabei iſt dann
ſelbſtverſtändlich angemerkt daß am Herthaſee einſt ein Tempel
geſtanden habe der Göttin Hertha geweiht Und weiter iſt
berichtet was der alte brave Tacitus vom Hörenſagen über den
Dienſt der Göttin Hertha die aber eigentlich gar nicht
Hertha ſondern Nerthus hieß zu erzählen weiß Daß
nämlich die Göttin alljährlich einige male zur Badekur an den
heiligen See gefahren ſei dicht in Schleier gehüllt auf einem
Wagen den ſchneeweiße Kühe zogen Den Wagen begleitete nur
der Prieſter und die Sklaven die die Kühe führten Dieſe
Sklaven aber wurden im See ertränkt nachdem die Göttin
dort gebadet hatte denn jeder re der die Göttin un
verſchleiert geſehen mußte ſterben ie Kühe aber blieben am
Leben Woraus man folgern darf daß die alten Deutſchen ſich
um das was das Rindvieh ſah und dachte weniger kümmerten
als die hentigen Als das Chriſtenthum ins Land kam ward
der Herthatempel zerſtört Jndeß die ſchöne Göttin blieb an der
einſt ihr geweihten Stätte Und noch jetzt erzählt die
Sage ſieht man in mondhellen Nächten eine wunderſchöne
ſchlanke Frau aus dem Walde zum See ſchreiten um darin r
baden Dem vorwitzigen Wanderer aber der ihr zuſehen will
geht es wie einſtens den Sklaven es zieht ihn mit wunderſamer Gewalt zum Waſſer hinab und in immer verſinkt er

in ſeiner unergründlichen Tiefe Die Göttin aber entſteigt
lächelnd den Fluthen s ſich in weiße wallende Schleier un
e zurück in den Wald Jhrer Spur vermag uiemand zu
olgen

Die Geſchichte iſt ſehr ſchön, pflegte unſer Geſchichtslehrer
am alten Domgymnaſinm zu ſagen alſo iſt ſie nicht wahr
Aber trotzdem ich g überzengt war daß die Erzählung vom
Tempel und der Badereiſe der Göttin nicht wahr iſt die

Sage iſt früheſtens im 16 Jahrhundert nach Rügen gebracht
worden hatte ich doch den Beſuch des Sees auf mein Pro
gramm geſetzt

Es war ein heißer Tag und auf den Strand herunter
brannte die Sonne daß einem die Hitze beinahe den W
verſetzte So zog ich s denn vor durch den Wald zu gehen
deſſen grünes Laubdach Schatten und Kühlung bot und nur
hier und da einen luftigen Sonnenſtrahl durchließ der neckiſch
auf dem Weggrund vor mir hertanzte Vorbei an der Ober
i Werder die wie eine Märchenprinzeſſin im Walde lag
ſtill und verträumt zwiſchen blühenden Fliederbüſchen und
Weißdornhecken Nicht einmal der Hund fühlte ſich zu einem
kleinen Gebell veranlaßt als ich vorbeiſchritt Träge lag er
im Schatten eines Holzſtoßes und blinzelte kaum aus den halbgeöffneten Augen zu mir herüber Nur der Hahn wandelte
inmitten ſeines Harems gravitätiſch auf und ab und that ab
und zu ſo als wenn er nach Körnern pickte Weiter auf der
weißen Straße zwiſchen hohen Bäumen Ein paar Holzfuhr
werke überhole ich freundlich begrüßt von den Fuhrleuten die
ſich mit der kurzen Stummelpfeife im verwitterten Geſicht be
haglich in der Schoßkelle räkeln köſtliche Kerle wie geſchaffen
zu Modellen für Liebermann den geßen Armeleutmaler Jn
einer Schonung iſt eine Schaar Mädel bei der Arbeit die
weißen Kopftücher weit über die Stirn gezogen die Röcke hoch
über den feſten Waden geſchürzt Das ſchwermüthige Volkslied
auf ihren Lippen erſtirbt ſie richten ſich auf und ſehen kichernd
dem einſamen Wanderer nach Dann bin ich wieder ganz
allein im Walde B Rechten des Weges liegt im Grunde
ein kleiner See Blaue Blumen blühen am Ufer Den
Waſſerſpiegel ahnt man nur ſo dicht iſt er von blühendenBe überzogen Ein holdes Jdyll

Da ſteht ein Haus im Walde grau und alt wie die Buchen
die es e umgeben Aber in dem Gärtchen davor blühen
bunte Blumen und ein paar Blondköpfe in rothen Röcken
atſchen mit den bloßen brannen Füßen im Garten herumd theilt ſich der Weg Zur Linken geht s uach dem kleinen

örfchen Hagen Jch wende mich nach rechts und komme
bald dem Wegweifſer folgend an die n alte Hertha
buche die ihre Zweige tief herniederſenkt nd auch die
angeblichen Opferſteine anf denen ſicher niemals Menſchenblut

gefloſſen iſt und nun muß ich gleich den unheimlichen grund
loſen See erblicken der den ſchimmernden Leib der Göttin ſo
oft umſchloſſen und ſo viel Menſchenopfer in ſeiner Tiefe be
graben hat

Ja da iſt der See Und ich ſtehe und verſuche umſonſt mich
in die nothwendige ſchaurig romantiſche Stimmung zu verſetzen
Dieſes binſenumwachſeue ſchmutzige Waſſer mit dem moraſtigen
Grunde dem morſchen Steg und dem alten ſchmierigen Kahn

Nein ſo ſehr ich auch meine Phantaſie anſtrenge ich kann
mir s nicht vorſtellen daß hier in dies Gewäſſer die ſtolze
Göttin ihre weißen Glieder getaucht haben ſoll wo ſie bei
jedem Schritt tief in Schlamm und Schmutz verſinken mußte
Jch laſſe mich auf der Bank nieder ſchließe die Augen ſuche
die rechte Stimmung in mir zu wecken Es will nicht gehen
Jch ſehe ein nüchternes Sumpfwaſſer vor mir für das ich
mich abſolut nicht begeiſtern kann trotz der ſchilleruden Libellen
die über ſeinen Binſenſaum hingaukeln Und ſo verſenke ich
auch das große Bild das ich vom Herthaſee in meiner Seele
trug in den Schrein in dem die anderen geſtorbenen
Jlluſionen meines Lebens ruhen und ſetze enttäuſcht meinen
Weg fort

Stubbenkammer Ja das iſt etwas anderes als die
Maler haben es zu malenmoorige Lache im Buchengrund

Dichter zu beſingen verſucht z Schriftſtellerhaben in eitenlonge Ergüſſen ſeine Reize zu ſchildern und

zu erklären ſich gemüht aber ſein eigenſter Reiz wird immerungemalt und ungeſagt bleiben Hier iſt Poeſte und Größe

und dieſer Anblick wirkt gewaltig auf jeden en
den Apparat ſchauriger Sagen und den Geda an
Blutopfer und ertränkte Sklaven Und dabei haben die
Menſchen redlich das ihre gethan um dieſes wundervolle
Stück Erde ſeiner Poeſie zu entkleiden Sie haben juſt davor
ein Rieſenhotel aufgebaut mit Veranden und ſektionsweiſe anf
geſtellten Tiſchen und Stühlen wo befrackte Kellner ihr Un
weſen treiben und wigs ſein wollende Touriſten den ſtill ge
nießenden Naturfreund mit ihren Kalauern zur Verzweifhung
v können

Wenn man aber hier glücklich hindurchgeſchritten iſt und
nun da vorn ſteht auf dem kühn und keck ans dem Meer auf
ſpringenden Felſenthurm des Königsſtuhls wo die Luft einem
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mit dem Himmel in eins
i

Einwohnern aus die in die Liſte nicht aufgenommen
wurden weil ſie u Zeit der Auslegung der Liſten
das erforderliche Alter noch nicht erreicht oder noch
nicht ein Jahr in Berlin gewohnt habeu während ſie zur

eit der Wahlen dieſen Bedingungen entſprechen würden Die
tädteordnungen insbeſondere die für die öſtlichen Provinzen

laſſen uns da im Stiche auch iſt die Frage bis jetzt noch nicht
zu einer verwaltungsgerichtlichen Entſcheidung gekommen
Sachlich allein gerechtfertigt erſcheint es daß jeder
Bürger wahlberechtigt iſt wenn er am Tage der Wahl den
Erforderniſſen entſpricht von denen das Geſetz die Wahl
berechtigung abhängig gemacht Jn dieſem Sinne hat wie in
dem Ansſchuſſe der Berliner Stadtverordnetenverſammlung
geltend geinacht wurde das ſich ſchon 1878
ansgeſprochen indem es bei Gelegenheit einer Wahlprüfung
beſchloß daß ein Urwähler der zur Zeit der Wahlmänner
wahl 6 Monate in der Gemeinde gewohnt haben wird in die
Urwählerliſte aufgenommen werden muß Jn gleichem Sinne
hat ſich vor kurzem auch der Reichstag entſchieden Trotzdem
lehnte der Ausſchuß einen Beſchluß zu Gunſten der Proteſtler
ab Nach der Haltung des Vertreters des Magiſtrats im
Ansſchuſſe darf man annehmen daß der Magiſtrat wenn die
Stadtverordnetenverſammlung ſich anders entſcheiden würde
de Klage einlegen wird während der Beſchiuß im Sinne
des Ausſchuſſes gleichfalls eine Klage zur Folge haben wird

i tn a Jagdpächter iſt eine von dem Kammer
gericht in der Reviſionsinftanz getroffene Entſcheidung wonach
eine vom Kreislandrath erlaſſene Polizeiverordnung die ohne
vorherige Genehmigung der Gemeindebehörde die
Afterverpachtung der Jagd und die Ausſtellung von
Jagderlaubnißſcheinen gegen Entgelt bei Strafe verdbietet
rechtsgiltig iſt Denn eine ſolche Verordnung ſo führt das
Kammergericht aus neueſter Band der Entſcheidungen werde
gerechtfertigt durch 8 6 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung
wonach zu den Gegenſtänden der ortspolizeilichen Vorſchriften
gehören der Schutz der Perſonen und des Eigenthums und
alles andere was im beſonderen Jntereſſe der Gemeinden und
ihrer Angehörigen polizeilich geordnet werden muß

Volkswirthſchaftliches

Der Verein für Getreidehandel in Magde
burg erläßt legt mit Bezug auf die von Herrn Amtsrat
G Els ner in Groß Roſenburg unter ſeinem Namen tägli
veröffentlichtn Preisnotirungen vom magdeburger
Getreidemarkt folgende Erklärung

Wir ſehen uns veranlaßt auf die Bekanntgabe über die
Getreidenotirungen zu erklären daß eine Mitwirkung unſeres
Vereins bei den jetzt täglich erſcheinenden Notirungen des
Herrn Amtsrath G ElsnerGroß Roſenburg in keiner Weiſe
ſtattfindet und daß unſere ſämmtlichen 50 Mitglieder die Ver
ſicherung abgegeben haben daß ihrerſeits wiſſentlich weder
direkt noch indirekt Material zu dieſen Notirungen geliefert
worden iſt nach dieſer Seite hin kann alſo wohl von ſorg
fäktigem Umfragen nicht die Rede ſein Die Notirungen des
Herrn Elsner leiden natürlich an Unrichtigkeiten und geben
die Lage des Marktes nur unvollkommen wieder es kann ja
auch gar nicht anders ſein da es unmöglich iſt die Marktlage
in Magdeburg von Groß Roſenburg aus zu beurtheilen und
richtig zu ſchildern Wir verſtehen Herrn Elsner um ſo
weniger daß er ſich zu dieſen Notirungen herbeiläßt als er
ja und mit ihm ſeine Kollegen im Vorſtande des Magde
burgiſchen Landwirthſchaftlichen Vereins noch vor ganz kurzer
Zeit die Erklärung abgegeben hat daß die früher ſeitens
unſerer Notirungskommiſſion veröffentlichten Notirungen
durchaus zutreffend und ſachgemäß geweſen wären daß dieſelben ſicht mehr erſcheinen und das betheiligte Publikum
orientiren iſt lediglich dem Vorgehen des Herrn Elsner und
der Landwirthſchaftskammer in Halle a/S zuzuſchreiben

Die Central Notirungsſtelle der preußiſchen
Land wirthſchaftskammern will jetzt täglich Mittheilungen
über gezahlte Preiſe von verſchiedenen Plätzen u a aus der
Altmark Merſeburg Stolp Jnowrazlaw Stettin der Ucker
mark Neumark und Berlin herausgeben Wenig paßt hierzu
was man in dem letzten der wöchentlichen Getreide und
Produktenberichte der agrariſchen Dtſch Landwirthſch
Preſſe lieſt

Hier am Platze iſt in den äußeren unſagbar ſchwierigen
Geſchäftsverhältniſſen keinerlei Aenderung eingetreten Es
gehen nenerlich zwar durch die Zeitungen allerhand Nach
richten über Abſichten und Pläne der Regierung um Erſatz
zu ſchaffen für die zerſtörte Produktenbörſe aber es bieten
alle dieſe Nachrichten nur geringen Anhalt für die Hoffnung
daß irgend etwas Brauchbares daraus hervorgehen werde

kann die Wiederaufnahme eines geregelten und für weitere
di maßgebenden Verkehrs in Getreide am gen Platze

nicht ohne Zutritt der intereſſirten Handelskreiſe erzielt
werden Je länger der vie Zuſtand fortdauert deſto mehr
wird naturgemäß Gewöhnnng und Streben darauf hin

Schwierigkeiten anpaßt deſto weniger wird ſich der Wunſch
zur Rückkehr an die Produktenbörſe geltend machen

Darin hat das agrariſche Blatt vollkommen recht Es wäre
gut wenn man allenthalben dieſe Auffaffung gewönne

Die Kreuz Ztg die es ſcheinbar gar nicht erwarten

legt behauptet daß ſolche Zölle wenn ſie auf Wagaren die
aus fernen Ländern kämen gelegt würden während die Waaren
der Kolonien frei blieben mit der freihändleriſchen Lehre nicht
im Widerſpruch ſtänden und allem Anſcheine nach auch die
deutſchen Freihändler mit dieſer Argumentation ein
verſtanden wären Welche engliſchen Freihändler das Blatt
im Auge hat wiſſen wir nicht iſt auch gleichgiltig es möge
aber mittheilen wer die deutſchen Freihändler ſind die nichts
dagegen einzuwenden haben ſollen daß England ſich vor

freihändleriſchen Zeitung iſt nichts geſagt

Aufgebots zum Zwecke der Eheſchließung von Staats
beamten verweigert haben weil letztere einen Ehekonſens nicht

miniſterielle Anweiſung hin davon in Kenntniß geſetzt worden
daß die Staatsbeamten nicht mehr verpflichtet ſind die Ge
nehmigung von Eheſchließungen nachzuſuchen

Auf der Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Straßen
bahn und Kleinbahn Verwaltungen in Hamburg hielt geſtern

preußiſche Kleinbahn Geſetz in der Praxis und be
Bahnen zur Kenntniß des Miniſteriums zu bringen

kann daß England Lebensmittel und Rohſtoffe mit Zöllen be e

bereite Zölle auf Lebensmittel und Rohſtoffe einzuführen xr den Tſchechen beſchimpft und verhöhntMit einem aus dem Zuſanmenhange geriſſenen Satze einer zu Thätlichkeiten in geſchloſſenen Belget marſchirten große

Bei dem Miniſter des Jnnern iſt es bekanntlich zur Sprache dieebracht worden daß Standesbeamte die ne e ſammelten ſich die Tſchechen immer aufs neue zu Angriffen

verſchiedene Syſteme zum Wettbewerb zugelaſſen ſind iſt nach
den bisherigen Erfahrungen mit Sicherheit anzunehmen daß in
verhältnißmäßig kurzer Zeit das Gabelsberger ſche alle übrigen
eſchlagen haben wird Es iſt zweifellos daß ſchließlich die
rage der Einheitlichkeit der deutſchen Stenographie den Aus

wirken daß die Kaufmannſchaft ſich den unvermeidlichen ſchlag geben wird

Parlkamentariſches

Koburg 6 Aug Das Miniſterium hat die Abkürzung der
Etatsperiode des Domänenetats und das Genehmigungs
recht dem Landtag zugeſtanden

wWWzm

WS Ausland
OeſterreichUngarn

Das Einführung sgeſetz zum Strafverfahren mit
dem vielbekämpften Paragraph 16 wurde vom ungariſchen Ab

geſtern unter Ablehnung aller Gegenanträge
n der Generaldebatte mit großer Majorität angenommen
Durch eine prager t r erhält man erſt jetzt in Wien

Kenntniß von tſchechiſchen Ausſchreitungen in Brüx
Seit Sonntag werden an jedem Abend die Deutſchen von

Geſtern kam es

rn W Tſchechen durch die Stadt und ſtachen mit Meſſern auf
eutſchen ein Wiederholt von der Polizei vertrieben

gegen Deutſche von denen ſechs ſchwer und zwei lebens
gefährlich verwundet wurden Die Behörde rief aus

beibringen konnten Die Standesbeamten ſind infolgedeſſen auf wärtige Gendarmerie zur Hilfe da die vorhandene Polizei und
Gendarmerie nicht ausreichten Man erwartet heute eine
Wiederholung der Ausſchreitungen

Großbritannien und Jrland
Soeben wird ein Schreiben des Marquis Londonderry

Direktor Kollmann Frankfurt einen Vortrag über das veröffentlicht worin er ſeinen Austritt aus der unioniſti
ſchen Partei in Ausſicht ſtellt Er begründet dies damit

ſchloß den Vorſtand zu beauftragen die Beſchwerden der daß die Politik der gegenwärtigen Regierung nicht allein egen

Ueber di i rä iSchutzvorkehrungen an Straßenbahnwagen referirte x z re ſozialiſtiſchMaßregeln ſeien von den konſervativen Führern im Par
nügende Vorrichtungen noch nicht vorhanden ſind Beſchwerden
betreffs Anforderungen der Telegraphen und Poſtverwaltungen
in Bezug auf Starkleitungen wurden an den Vorſtand
überwieſen desgleichen die Gründung eigener Penſions
kaſſen Die nächſte Verſammlung findet in Dresden ſtatt

Heer und Marine
Die bekannte Auslaſſung der Nordd Allg Ztg welche

die Forderung eines Septennats für die Marine ent
hält findet ſelbſt in der marinebegeiſterten Preſſe keine Gegen
liebe Offenbar hat man dort die Empfindung daß durch
derartige ungeſchickte Auslaſſungen der Sache der genutzt
werden ſoll nur geſchadet wird Sehr abſprechend urtheilt das
Organ der Bündler über den Erguß der Nordd Allg
Ztg indem es ſchreibt

Jſt das eine Privatarbeit des Herrn Hofraths Laufer oder
ein Fühler Ernſtlich darauf einzugehen iſt vorläufig un
nöthig nur das möge geſagt ſein daß beim Landheere die
Verhältniſſe denn doch ganz anders liegen als bei der Flotte

Die Forderung eines Marineſeptennats hat auch beim
Centrum im Reichstage auf keine Unterſtützung zu rechnen

Plan
Jn Danzig iſt infolge des ſeit der Erſchießung des

Arreſtanten Zaremba durch einen Militärpoſten wiederholt

heute auf Kommandanturbefehl ſämmtliche iſolirt
ſtehende Poſten mit ſcharfen Patronen verſehen
werden

Wegen eines bei der Probefahrt entdeckten Keſſel
Dienſt geſtellt werden es wird in der Zwiſchenzeit wahrſchein
lich durch Heimsdal erſetzt werden

Schule und Kirche

Bei der Entſcheidung über die Einführung der Steno
graphie in die preußiſchen höheren Schulen wird
ſo ſchreiben die Berl Pol Nachr der Umſtand daß andere
deutſche Bundesſtaaten damit bereits vorgegangen ſind nicht
unberückſichtigt bleiben Nun haben aber bereits Bayern
Sachſen Oldenburg und Sachſen Weimar das Gabelsbergiſche

Nach unſerer Kenntniß von den einſchlägigen Verhältniſſen Syſtem eingeführt und in anderen ſüddeutſchen Staaten wo

Oberingenieur Poetz Hamburg der konſtatirte daß bisher ge lament durchgeſetzt worden denen Geſetzeskraft

Jn einem längeren Der Marineenthuſigsmus überſchriebenen
Leitartikel wendet ſich die Germania ſehr ſcharf gegen dieſen

vorgekommenen Schießens auf Poſten durch Rowdies ſind ſeit

ſſchadens mußte das Panzerſchiff Beowulf ſofort außer

u verſchaffen
nicht geſtattet worden wäre wenn die radikale Partei ſie ein
gebracht hätte

Der Prinz von Wales wird in dieſem Jahre nicht nach
Homburg kommen ſondern Marienbad beſuchen

Wie das Reuter ſche Buregu vernimmt hat der Schatz
kanzler den bimetalliſtiſchen Abgeſandten der Ver
einigten Staaten ein Schreiben übermittelt in welchem er
ſagt die britiſche Regierung ſei noch nicht in der Lage
auf die Vorſchläge zu antworten welche die Abgeſandten der
Vereinigten Staaten und der franzöſiſche Botſchafter bezüglich
eines internationalen Silber Abkommens dem
britiſchen Miniſterium unterbreitet haben Der Schatzkanzler
erklärt in ſeinem Schreiben es werde nothwendig ſein dieſen
wichtigen Gegenſtand ſorgſam zu prüfen und ſich dieſerhalb mit
der indiſchen Regierung in Verbindung zu ſetzen und drückt die
Hoffnung aus mit den Abgeſandten im Oktober wieder zu
ſammenzutreffen

Provinzialnachrichten
S Eisleben 6 Ang Dem Direktor der hieſigen

ſtädtiſchen Realſchule, Herrn Boeſche iſt die Leitung
des RNealgymnaſium in Lippſtadt Weſtfalen übertragen worden

Mühlhanſen 6 Aug KKommunales Schmerzens
kind Fenerlöſchweſen Wie in allen Tabrikſtädten iſt
auch hier der Schuletat das Schmerzenskind Jn einem Zeit
raume von ca 15 Jahren haben ſich die Zuſchüſſe zu den
Schulausgaben von 120,000 auf ca 270,000 M geſteigert dabeiſind die Koſten für Neubauten nicht inbegriffen Mit der
Beſeitigung der traurigen Zuſtände unſeres Fenerlöſchweſens
beginnt man thatſächlich Ernſt zu machen So hat geſtern die
Stadtverordnetenverſammlung 400 M für Einbauung eines
Rückſchlagventils am Vertheilungsbehälter der Waſſerleitung
bewilligt

Stützerbach i Th 5 Aug Verhängnißvolle That
Der Fabrikarbeiter Wilhelm Rudolf von hier der ſich am Mon
tag in angetrunkenem Zuſtande befand verſetzte am Abend des
ſelben Tages auf der Straße dem Arbeiter Eichhorn von hier
einen lebens gefährlichen Meſſerſtich in den Unterleib Da
Eichhorn mit erſterem keinerlei Streit gehabt hat nimmt man
an daß der Stich einem anderen zugedacht war Der Meſſer
held Vater mehrerer Kinder ging am nächſten Tage als er
über die Folgen ſeiner unſeligen That zur Beſinnung kam in
den Wald und machte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende

friſch und rein um die Stirn ſtreicht dann vergißt man alles
die Kellner und die Touriſten das Münchener Bier und die
Anſichtspoſtkarten die Omnibus und die Bude mit den An
denken an Stubbenkammer Man ſchwelgt im Entzücken über
die einzige große Mutter Natur die hier in ihrer ſchönſten
Laune ein Prunkſtück geſchaffen hat das ſelbſt unſere Civiliſation
beim beſten Willen zu ruiniren nicht imſtande iſt Dieſe
Kreideklippen mit ihren Schroffen und Schrunden dieſer Wald
mit ſeinem großen gleichmäßigen Rauſchen und dieſes Meer
mit ſeinen nimmer ruhenden Waſſermaſſen die weit in der

zu verſchwimmen ſcheiuen
ef unten in der grünen Schlucht führt zwiſchen mächtigen

Felsblöcken der feine Streif eines Fußpfades an den Strand
Dort liegen Segelböte die von hier oben wie Nußſchalen
ausſehen dort ſchäumen an den Klippen die brandenden
Wogen die ſich für mein Auge wie zierliche ſilberne Linien
ausnehmen derweilen ihr Schall heraufdringt und ſich mit
dem Waldesrauſchen zu einer ſtolzen unendlichen Melodie
vereint

Hier ſtehen und ſern im Oſten roſenroth den Sonnenball
aus den Waſſern auftauchen ſehen wenn das Meer und der
Wald würzigen Morgenduft aushauchen Hier ruhen und
die Wogen in feltſamem Feuerzauber ſchimmern und glänzen
und allmälig matt verlöſchen ſehen wenn hinter uns im
Weſten der Sonnengott nach der heißen Tagesfahrt die Roſſe
wieder niederlenkt ins kühle Reich des Okeanos Den Vogel nicht
re der ſich dicht neben uns auf einem ſchwanken Zweige
chaukelt den Falter nicht haſchen der auf Armeslänge vor

uns am Rande des Abgrundes gaukelt Nur ſchauen in ſtummer
Andacht und ſich ein e fühlen des großen Unendlichen
das wir in ſeiner Ganzheit nur ahnen aber nicht begreifen
können

Vom Hotel her dringt das Stimmengewirr ganz leiſe kaum
vernehmbar an unſer Ohr Vom Strande herauf tönt das
Gurgeln der Waſſer die an den großen Waſchſtein ſchlagen
r Felsblock in dem nach der Sage die von Klas Störte
ecker geraubte Braut mit ihren Schätzen noch immer der Er

löſung harrt Leichte Wolken umſpinnen den Himmel und
verſchleiern die Sonne unter deren matterem Licht das Meer
wie Perlmutter ſchimmert Fern im Oſten ſteigt jetzt eine

ſchwache Rauchlinie auf ſie wird ſtärker und breiter unter
ihr taucht ein feſter ſchwarzer Strich der Schlot eines
Dampfers auf und langſam kommt der ſtattliche Schiffskörper
herauf und nimmt ſeinen Kurs ſo dicht an der Jnſel vorüber
daß ich dentlich ſeine einzelnen Theile unterſcheiden kann wie
er mir ſeine volle Breitſeite bietend in ſchärfſter Silhouette
ſich vom Horizont abhebt Und ſeltſame Töne ausſtoßend
jagt ſich ein Mövenpärchen dicht am Strande guf und nieder
mit ſchimmernden weißen Flügeln

Und nun tauche ich wieder in den Wald und ziehe auf
ſtillem lauſchigen Pfade den nur hie und da der Zickzackflug
eines bunten Falters belebt dahin Vorüber an einem Wald
wärterhaus aus deſſen Thür zwei kleine freche Teckel kläffend
zu einer Attacke auf meine Beine anſetzen um ſich auf den
ſcheltenden Zuruf der Wärterfrau beſchämt zurückzuziehen
Dann wird der Wald allmälig ſchmaler und lichter Zur

zur Rechten ſchimmert
Und jetzt iſt bald

Lohme erreicht das freundliche Fiſcherdörfchen mit ſeinen ge
müthlichen Hotels wohin ſo mancher Sommerfriſchler zieht
dem Saßnitz und die anderen großen Badeorte Rügens zu H

Linken dehnen ſich wogende Felder
ſilbern der Spiegel des Tromper Wiek

thener und zu lärmend ſind Hoch über dem Strande liegt
der Ort mit ſeinen ſauberen Häuſern und anmuthigen Gärten

blühenden Büſchen ſteigt man auf Zickzackpfaden zum
Waſſer nieder das klatſchend an die maſſigen Felsblöcke ſchlägt
die hier den Uferrand umſäumen Weit ſchaut man hier nach
Oſten fort über die unbegrenzte Waſſerfläche während im
Weſten das Auge gern auf der im ſchön geſchwungenen Bogen
ſich hinziehenden Küſte des Tromper Wieks haftet Es iſt die
Halbinſel Wittow die dort drüben ſich hinſtreckt und von
ihrer äußerſten Spitze gerade gegenüber von Lohme grüßt
der Leuchtthurm von Arkona herüber Der Leuchtthurm der
ſich jetzt da erhebt wo einſt die feſteſte Burg der Wenden
ragte wo der berühmte Tempel des Svantevit ſtand Die
Dänen haben ihn zerſtört die unter Waldemar mit Waffen
gewalt herüberkamen Als Sieger hat ſie Arkona damals ge
ſehen Und noch einmal ſah es die alten Feinde angezogen
kommen Aber damals ſchieden ſie nicht als Sieger 1864
war es als der brave Jachmann mit drei Schiffen und ein
paar Kanonenbooten das weit überlegene däniſche Oſtſeeblokade

geſchwader in vierſtündigem Gefecht ſo einzuſchüchtern wußte
daß es unverrichteter Sache wieder abzog

Wie hieß doch das Gedicht das wir Jungens in Sexta
lernen mußten

Auf Arkonas Berge
ſt ein Adlerhorſt

Wo vom Schlag der Woge
Seine Klippe borſt

Es klang mir immerfort in den Ohren und ließ mir keine
Ruhe bis ich mich entſchloß hinüberzuwandern Und ſo ſchied
ich denn von dem traulichen Lohme und ſetzte meinen Wander
ſtab der übrigens ein Touriſtenſchirm war h Auf
dem hohen Ufer entlang zwiſchen Höfen und Dörfern über
Wieſen und Felder Ueber mir ſchlugen in der bläuen Luft
die Lerchen die Sonne ſchien goldig und warm und vom
Waſſer herauf kam ein friſcher Wind Behäbige Kühe lagen
in ſtumpſſinniger Verdanung am Wege und glotzten mich träge
an auf den Wieſen tummelten ſich braune und rothe Gäule
mit ihren drolligen Fohlen und unter der Obhut von ein
paar ſcharfen Kötern zog eine Schafheerde mit geſenktenrn dahin Die Saſſe folgen ja immer dem der ſie ſchlecht

behandelt

Vor Koosdorf auf der Höhe thut ſich zuerſt der Blick zur
Linken auf den Großen Jasmunder Bodden auf zur Rechten
über Wittow fort auf die offene See Dann hebt ſich links das
ſtattliche Bobbin mit ſeinein hochgelegenen maſſigen Kirchthurm
heraus und am Bodden unten das alte Schloß Spyker Und
nun mündet bei Ruſchwitz der Fußpfad in eine breite ſchöne
Chauſſee und führt mich nach Glowe einem der jüngſt ge
ſchaffenen Badeorte der Jnſel gerade dort gelagert wo ſich
die Küſte des Wies nordwärts biegt Es iſt Abend geworden
inzwiſchen Jm neuen ſchönen Gaſthof von Lokenvitz kehre ich
ein labe mich an Speiſe und Trank und ſuche dann mein
Schlafzimmer auf in deſſen Fenſter zwei Funkelflammen herein
ſchauen die Leuchtfeuer von Arkona und von der Jnſel Hidden
ſee dem Helgoland der Oſtſee Der friſche Wind iſt kräftiger
eworden und wühlt in den Waſſern des Tromper Wieks

ie Orgelton klingt ihr Rauſchen zu mir herein ein Schlummer
lied wies kein Fürſt ſich ſchöner wünſchen kann
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Nordhauſen 6 Aug Jn die v Spiegel ſche Kuriedie ſeit e ver Jahren ren Tode der Freifrau v Spiegel

verwaiſt daſteht wird wie die Halb We ört zum Winter
neues Leben einzieden da der i eſitzer Landrath a D
v Davier in Seggerde einige Monate dort verleben will
Die Hurie und Seggerde waren da ſie nicht wie u a die
Spiegel ſchen Berge zum Fideikommißvermögen gehörten beim
Tode der Frau v Spiegel an Deren v Davier den
ſangjährigen Landrath der Gra ſchaft Hohenſtein in Nordhauſen

erblich Gcrgegaagen von dieſem der vor einiger Zeit kinder
los ſtarb hat ſie ſein Neffe der jetzige Beſitzer geerbt

Alsleben 6 Aug Ertrunken üt geſtern abend in
der ſechſten Stunde beim Baden in der Saale der 9 jährige
Sohn der Wittwe Hanemann

x Eilenburg 6 Aug Hochwaſſerſchaden Auf Ver
ankaſſung des Hrn Bürgermeiſter Sydow hat ſich geſtern
abend ein Komitee gebildet welches die Sammlung und Der
theilung von Gaben an die durch das Hochwaſſer Geſchädigten
in unſerer Stadt beſchloſſen und in die Hand genommen hat
Der Stand der Mulde betrug heute mittag 3,48 m Die Auen
werden nach und nach frei aus den Straßen der Stadt iſt
das Waſſer geſchwunden Beſonders hart ſind die Beſitzer in
den Muldenauen von Hainichen und Zſchepplin von dem Hoch
waſſer geſchädigt worden Aus letzterem Orte wird als
verbürgt mitgekheilt daß allein dem dortigen Ritter
gute 400 Morgen beſtbeſtandener Ernte faſt ganz vernichtet
worden ſind

lExplodirte Patrone KinderStendal 5 Aug tfanden beim Rübenverziehen auf einem Acker eine Gewehr
re und nahmen ſie mit nach Hauſe um damit zu ſpielenei dem Spielen mit der Patrone ſagte ein älteres Mädchen zu
einem Knaben er möge doch auf das Geſchoß ſchlagen Der
Junge that dies auch und alsbald explodirte die Patrone Durch
die umherfliegenden Splitter der Patrone wurde das Mädchen
erheblich im Geſicht und an den Händen verletzt

Pro Veränderungen in derSachſen Anhalt und Thüringiſche Fürſten thümer Er
nennungen Befördernngen und Verſetzung en Befördert ſind
Gerlach Sek Lt von der Reſf des Magdeburg Füſ Regts Nr 36 Alleu
ſtein Wolff Otto Sek vt von der Reſ des 4 Thüring Jnf Regts Nr 72
Bromberg Helmecke Sek Lt von der Reſ des Jnf Regts Fürſt Le pold

von Anhalt Diſſau 1 Magdeburg Nr 25 Cottbus zu Pr Lts Fulda
Pr Lt vun der Reſ des r Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan
1 Magdeburg Nr 26 1I Berlin zum Hauptm Boetticher von der Reſ
des Magdeburg Füſ Regts Nr 36 I Verlin zum Pr Lt Friedendorff

om Landw e We irk 1 Verlin zum Sek Lt der Reſ des Magdekurg Füſ
d gts Nr 36 Schwartzkopff Pr Lt von der Reſ des Jnf Regts Fürſt

Leopold von Anhall Deſſan 1 Magdekurg Nr 26 II Beilin zum Hanpim
Simon Vi ewechtm von demſelben Landw Bezirk IV Berlin zum Sck Lt
der Reſ des Magdesurg Train Vats Nr 4 Ehrecke Eggert Vizewachtm
vom Landw Wezirk Burg zu Sek Lis der Reſ des Magdeburg Feldart Regts
Nr 4 Löhr Sek Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Magde
burg St ier Sek Lt von der Reſ des 4 Thüring Juf Regts Nr 72
Magdeburg zu Pr Lis CGuradze Vizewachtm vom La r 7 Hallea zum Sek Lt der Reſ des Felſdart Regts Nr 15 chier

horn Vizefeldw vom Landw Bezirk Erfurt zu Sek Lts der Reſf des
3 Thüring Jnf Regts Nr 71 anmann Vizewachtm von demſelben
Landw BVezirk zum Sek Lt der Reſ des Feldart Regts von Pencker Schleſ
Nr 6 Dilthey Vizewachtm vom Landw Bezirk Torgan zum Sek Lt der
Reſ des Thüſing Feldart Regts Nr 19 Kaelke Pr Lt von der Reſ des
3 Magdeturg Jnf Regis Nr 65 Reutomiſchel zum Hauptm Schulz
Pr Lt von der Reſ des 3 Megdeburg Jnf Regis Nr 66 Oppeln zum
Hauptm die Vizeſeldwebei Schaulandt vom Landw Vezirk Gotha zum
Sel Vt der Reſ des 5 Thüring Jnf Regts Nr 94 Großh rzog von Sachfen
Tümmler vom Landw Bezirk Meiningen zum Sek Lt der Reſ des
3 Thüring Jnf Regts Nr 71 Naehſer Sek Lt der Reſ des 1 See
Bats im Landw Bezink Magdeburo zum Pr Lt der Reſ des 1 SeeBats
v Jſſendorff Oberſtlt und etatemäß Stabseffizier des 6 Thüring Jnf
Regts Nr 95 vom 10 Auguſt d Js ab zum Jnf Regt von Conrbière
2 Poſen Nr 9 verietzt Neven du Mont Rittm und Eskadr Chef vom
Mandebnrg Huſ Regt Nr 10 zum Generalſtabe der 11 Div kommandirt
Blüthgen Sek Lt von der Reſ des Jnf Negts Fürſt Leopold von Anhalt
Deſſan 1 Magdeburg Nr 26 Wö ms zum Pr Lt Rot h Pr Vt von
der Jnf 2 Anfgebets des Landw Bezirks Aſchersleben eer Pr Lt von

der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirk Bitterfeid de Vall Hauptm von
der Jnf i Anfgebots des Landw L ezirks Torgan mit ſeiner bisherigen Uniform
Aphuelius Sek Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Eiſenach
der Abſchied bewilligt

Armee Provlus

Rudolſtadt 6 Aug Zum Generalſuperintendenten
an Stelle des verſtorbenen Dr Trautvetter iſt Konſiſtorialrath
Dr Branne in Gehren hierher berufen

Raguhn 6 Aug Eine Wahnſinnsthat Ein 17
Jahre alter Burſche welcher bei dem Töpfer Thieme hier be
ſchäftigt war verſuchte den Raguhn Schierauer Wall unweit
der Stelle zu durchſtechen wo man mit Einſetzung aller
Kräfte bemüht war eine gefährliche Dammſtelle zu befeſtigen
Glücklicherweiſe wurde die That rechtzeitig bemerkt und der
Wahnſinnige ſofort arretirt Er giebt als Grund für die ver
brecheriſche Hundlung Haß gegen ſeinen Brotherrn an Wäre
ihm die That gelungen ſo würden viele Menſchenleben
und Hab und Gut verloren geweſen ſein

Helzen 5 Aug Kein Raubmord Seit einigen Tagen
wurde der Brinkbeſitzer Rodew ald Räderloh vermißt Blut
ſpuren an ſeinem Wagen die man aufgefunden hatte ließen ein
Verbrechen vermuthen und ſo wurde denn unter dem Verdachte
Rodewald ermordet zu haben eine herumziehende bei den
Blauen Bergen lagernde Korbflickerfamilie verhaftet Seitens
der Staatsanwaltſchaft traf aber der Kreisztg zufolge kurz
darauf die Mittheilung ein daß die Verhafteten ſofort wieder
zu entlaſſen ſeien da Rodewald lebe Aus Lüneburg wird ge
meldet daß auf der dortigen Herberge der angeblich ermordete
Rodewald von Hamburg eingetroffen ſei Die Ehefrau des
Rodewald hatte ſchon auf die Auffindung der Leiche ihres
iepgeß n h M Wirgecht Die Bluturen rührten von friſch geſchoſſenem Wild her daMarkte gefahren hatte her daß R zu
8 Leipzig 6 Ang Verbandsbegründung Kon

kurrenz Jn der Arreſtzelle verunglückt Ein Kon
greß von Tapezierergehilfen beſchloß die Begründung eines Ver
bandes mit Kranken und Arbeitsloſenkaſſen Die beiden jetzt
beſtehenden Fachzeitungen ſollen eingehen zu Gunſten eines neuen

in Leipzig herguszugebenden Fachblattes Der Vorſtand des
Verbandes domicilirt in Hamburg der Ausſchuß in Berlin
Für den Neubau eines großes Diakoniſſenhauſes ſoll demnächſt
eine Konkurrenz der Banentwürfe ausgeſchrieben werden

Ein Schneider wurde betrunken in die Arreſtzelle der 20 Polizei
wache gebracht Von dort mußte der Mann aber mittels
Krankenwagens nach dem Hoſpital gebracht werden da er einen
komplizirten Bruch des Unterſchenkels erlitten hatte der
operativen Eingriff bedingte Der Schneider ſoll ſkandalirt
u und in der Zelle ſo eigenthümlich unglücklich über einen

übel gefallen ſein

Leipzig 8 Auguſt Die ſogenannten Arbeiter
ſonntage der Sächſiſch Thüringiſchen Ausſtellung
u einen ſo großen Anklang gefunden

ihrende Ausſchuß ſich entſchloſſen hat am 15 Auguſt wiederum
Billets zum Preiſe von 50 Pfg zu verabfolgen welche zum je
einmaligen Eintritt in die Ausſtellung die Alte Stadt dasThüringer Dörſchen und die Deutſch Oſtafritaniſche Ausſtellung

berechtigen Dieſe Billets werden nur an die Arbeitgeber ver
abfolgt wenn ſie bis Mittwoch den 11 Auguſt ſchriftlich be

worden find Auch das bereits einmal veranſtaltete
d Wie e ehrt v den rig Kapellen der

riſonirenden fünf Regimenter ita n13 Auguſt wiederholt werden s en gretag de
Mitweida 5 Aug Tſchechiſche ProvokationDie Erregung der Gemüther über die r n

der Deutſchen in Böhmen hält auch auf reichsdeutſchem Gebiete
noch an Jn einer hieſigen Weberei ſtehen neben Deutſch
Böhmen auch Tſchechen in Arbeit zwiſchen denen ſeit Erlaß der

adeni ſchen Sprachenverordnungen ein latenter Kriegszuſtand

aß der geſchäfts S

bemerklich war Am Sonntag kam es in einem Reſtaurant
u en beiden Parteien zu einer ſihen Schlägerei die von

n Tſchechen provocirt war Letztere hatten ſich r in
Taſchentücher geknüpfte Steine und Meſſer mitgebracht An den
Vorfall wird s noch ein gerichtliches Nachſpiel knüpfen
nachdem vorläufig einer der tſchechiſchen Excedenten verhaftet
worden iſt

Plauen i 6 Aug 48 e Kartoffelre Jm nahen Meßba traf ein Gutsbeſitzer zwei
Leute beim Kartoffelernten auf ſeinem Felde und wurde als
er fich näherte mit einem Revolver bedroht Er holte Hilfe
aus dem Dorfe und erſt nachdem auf beiden Seiten geſchoſſen
worden war konnten die Diebe feſtgenommen werden

Vermiſchtes
Die Prachtkoſtüme der Kaiſerin für den Beſuch in

Rußland deren J in den letzten Wochen die hervor
eragendſten deutſchen Ateliers beſchäftigt hat ſind durchweg Kunſt

werke die mit außerordentlichem Geſchmacke da reren
worden ſind Sie ſind beſtimmt bei den bedentendſten Momenten
der Reiſe bei der Einfahrt bei Galatafeln beim Galahofball
getragen zu werden und zu zeigen daß den durchweg fran
zöſiſchen Toiletten der ruſſiſchen echt die deutſchen Ar
beiten gleichwerthig find Eine fliederfarbige Seidentoilette mit
einer reich mit Perlen beſtickten in Corſeletform gearbeiteten
Taille und einem faltenreichen Rock deſſen Rand mit überſtickten
blitzenden Spitzenauflagen bedeckt iſt wird nach dem Konfektionär
übertroffen durch eine Seidentoilette aus roſafarbenem Damaſt
mit reichem Schwertlilienmuſter Die Taille mit Kragen
in der Art der Maria von Medici hat eine leichte
Goldſtickerei in künſtleriſcher Linienführung und eine
Garnirung aus Goldſpitzen die mit Brillanten beſetzt ſind
Der Rock dieſes weithin wirkenden ſchweren Damaſtes iſt ab

n ohne Verzierung gelaſſen Sehr koſtbar iſt eine aus
chwerem Atlas hergeſtellte Hofballtoilette Unter einem Ueber

wurf aus ſtellenweiſe durchbrochenem weißem Atlas iſt in
zartem Roſa ein Atlas Unterkleid Die durchbrochenen Stellen
ſind mit Cremeſpitzen welche mit Brillanten überſät ſind gemuſtert Eine Wolke von roſa Creppeliſſe umgiebt den Aus
ſchnitt der in ähnlicher Weiſe ausgeſtatteten Taille Dieſe
Toilette iſt von großartiger Wirkung Nicht minder effektvoll
iſt die Beſuchstoilette aus zartem Liladamaſt mit weißen
Medaillons in welchen Roſenbüſchel eingeſtreut ſind Während
Rock und Jaquet aus dieſem Stoffe ſind iſt eine weiße Atlas
weſte auf das zierlichſte und reichſte beſtickt mit Roſenbüſcheln
und Lilablüthen in der feinſten Flachſtickerei ges Koſtüm
erinnert in der Machart ganz an die Zeit Louis XVI

Für die Ueberſchwemmten Das berliner Magiſtrats
Kollegium hat geſtern einſtimmig den Beſchluß gefaßt bei der
Stadtverordnetenverſammlunng die Genehmigung nachzuſuchen
dem Centralkomitee für die Ueberſchwemmten die Summe von
einer halben Million aus der ſtädtiſchen Hauptkaſſe zu
überweiſen

Die Störche rüſten ſich ſchon zur Abreiſe Wie der Köln
emeldet wird verſammeln ſie ſich ſchonaus dem Elſaß

zu Tauſenden um den Flug in die Ferne zu beginnen Das iſt
ſehr früh im Jahr und wer noch etwas an dieſe nützlichen Thiere
zu beſtellen hat wird gut thun ſich zu beeilen

Vöſe Folgen Man meldet aus Danzig Da ſeit der Er
ſchießung des Schloſſergeſellen Saremba durch einen Füſilier
der beauftragt war jenen zur Wache zu transportiren wied erholt auf Wachtpoſten geſgoſſen wurde hat jetzt die
Kommandantur angeordnet daß ſämmtliche iſolirt ſtehenden
Poſten mit ſcharfen Patronen zu verſehen ſeien

Jn eigener Schlinge gefangen Ungeahnte Folgen hat ein
Vorfall bei Gericht gehabt der aus dem Odenwald gemeldet
wird und der allen zur Warnung dienen möge die gern höhere

eugengebühren als die ihnen zuſtehenden einfordern
wei Tagelöhner aus Gammelsbach waren kürzlich zu einer

Verhandlung des Amtsgerichts Beerfelden als Zeugen geladen
Bei Erhebung der Zeugengebühren gaben ſich die Leute mit der
vom Gericht feſtgeſetzten Summe nicht zufrieden verlangten viel
mehr einen ihrem angeblichen regelmäßigen Tagesverdienſte von
4 M angemeſſenen Betrag Da dieſer für die Gegend ſehr hoge
Verdienſt ſeitens des Arbeitgebers ſchriftlich beglaubigt war ſo
konnte das Gericht nicht umhin den entſprechenden Betrag auszu
zahlen Man machte jedoch dem Steuerkommiſſariat
Beerfelden von dem hohen Verdienſt der Betreffenden
Meldung Die Folge war daß die beiden Arbeiter welche
ſeither in der unterſten Klaſſe der Einkommenſteuer geführt
wurden um zwei Klaſſen avancirten und nun ein ihrer eigenen
Einſſchätzung entſprechendes Einkommen verſteuern müſſen
Das Mehr beträgt für jeden der beiden inkl Gemeindeſteuer c
jährlich ca 20 M Eine Reklamation gegen dieſe Nachtrags
ſtener werden die Arbeiter kaum wagen da ihnen dann ein
Strafverfahren wegen Betrugs ſicher wäre Nach reichsgericht
licher Entſcheidung iſt nämlich die Vorſpiegelung falſcher That
ſachen bei Erhebung von Zeugengebühren c Betrug

Die Bilder der Prinzeſſin Die pariſer Sittenpolizei
welche mongatelang die Ausſtellung der Photographien der ge
ſchiedenen Prinzeſſin von Chimay in den ſchamloſeſten Trikot
anzügen geſtattet hat iſt plötzlich ſehr ſtreng geworden und hat
bei allen pariſer Photographen die Bilder der Prinzeſſin
konfiszirt auf denen ſie in ungenügendem Koſtüm oder in anſtößigen Poſen photographirt iſt Es wurde bei dieſer Gelegen
heit entdeckt daß die Geliebte des Zigeuners Rigo ſelbſt Ge
ſchäfte macht mit dieſen Bildern indem ſie von ihrer
Photographien die verkauft wird 30 Centimes bezieht Die
Polizei verfährt ſtrenger gegen dieſe Bilder als gegen diejenigen
beliebiger Theaterdamen welche an ſich ebenſo anſtößig ſind weil
der Name und die Geſchichte der Prinzeſſin in dieſem beſonderen
Falle den Skandal vergrößern Nach einigen Blättern iſt jedoch
dieſe unerwartete Verfolgung nur auf das Betreiben der fürſt
lichen Familie Chimay zuürückzuführen der ſich die Regierung
gefällig zeigen wollte

Schmuggel auf einer Wallfahrt Jn Lanzafo bei
Belluno befindet ſich ein wunderthätiges Muttergottesbild z
dem auch aus dem benachbarten Tirol viel und fleißig gewall
ahrtet wird Auch am Sonnabend traf dort eine Schaar von

ieprem aus Tirol ein nur war es ſehr auffällig daß
diesmal ungemein viele Säuglinge mitkamen die von ihren
Müttern ſorgfältig auf den Armen gewiegt wurden Die
italieniſche Grenzzollwache näherte fpch neugierig der frommen
Schaar und da zeigte es ſich daß die Säuglinge eigentlich
Zuckerhüte waren die man mit Tüchern gehörig um
wickelt hatte

Kohlſuppe mit Hafergranpe Eineſichtigung fand dieſer Tage im Lager von Krasnoje
e lo ſtatt nämlich die von 50 Köchen der dortigen TruppenJn Rußland wird auf die Beköſtigung der Mannſchaften ein

außerordentlicher Werth gelegt namentlich während der an
ſenge t Es vergeht kaum ein Tag an dem nicht
die höchſten Vorgeſetzten überraſchend bei dieſem oder jenem
Truppentheil erſcheinen um das Eſſen zu koſten Der frühere
Befehlshaber des Garde Corps Prinz Alexander von Oldendurg legte hierauf beſonderen Werth und bewilligte ein Kapital
aus d inſen alljährlich Preiſe für die beſten re
in der Kochkunſt gegeben werden Großfürſt Wladimir in Be
gleitung ſeiner Gemahlin hielt die ſelbſt abumgeben von allen deren Forgoſegten m Lager Vor
50 Keſſeln deren jeder Eſſen für 160 Mann enthielt ſtanden50 zu Köchen ausgebildete Mannſchaften in ſchneeweißem An

uge und gleicher Kopfbedeckung Jeder hatte das Lieblingseſſen
es ruffiſchen Soldaten ſaure Kohlſuppe mit Hafergraupe zu
bereitet Jn den früheren Jahren hatten Großfürſt Wladimir

eigenartige Be

und einige Generäle die Speiſen gekoſtet doch hatte ſich dies
als unpraktiſch erwieſen hat er ſich den Magen verdorben
und ſo hatte man dieſes mal die der Lagertruppen
als Preisrichter n Den Ausſchlag geben endlich die
zehn älteſten e webel im Lager Es wurden vier ſilberne
Uhren mit goldener Kette als Preiſe ausgegeben Großfürſtin
Maria Pawlowna vertheilte ſie ſelbſt Erſter Sieger war ein
Koch des Leib Garde Negiments Finland Nach der Beſichtigung
traten 2400 Mann der nächſtgelegenen Garde Regimenter andie Keſſel und aßen die 5000 Porlionen auf wie es in dem

Bericht der Köln Ztg heißt mit ſichtbarem Behagen
Unglücksfälle und Verbrechen Das engliſche Schiff
Martha Craig M unweit Moſtardas geſtrandet und total

verloren Von der Mannſchaft ſind nur vier gerettet die übrigen
ſind ertrunken Nach einer Meldung aus Wiesbaden ſind
eſtern zwei Knaben das 12 Jahre alte einzige Kind einer
gittwe S von dort und der 9 Jahre alte Sohn einer

Wittwe Schüler in Limburg im Rhein bei Schierſtein beim
Baden ertrunken Jn Mainz goß eine Frau Heinz in einen
brennenden Ofen Petroleum Dabei fingen die Kleider der Frau
Feuer und ehe Hilfe herbeikam war ſie vollſtändig verbrannt

Am 5 Auguſt wurde bei dem direkten Wagen München
Neunkirchen ein württembergiſcher Schaffner der auf der falſchen
Seite die Fahrkarten kontrollirte bei Stuttgart von einem
dort krenzenden Schnellzuge erfaßt und ihm der Kopf vom Rumpfe
getrennt Der katholiſche Pfarrverweſer Hofmann in Ehingen
iſt unter dem Verdacht eines Sittlichkeitsvergehens verhaftet
worden Jn Wien wurden bei der Nordbahn Unterſchleife
in der Höhe von 40,000 fl entdeckt die die Garderobiere Anna
Schmidt durch Ausgabe falſcher Coupons ſeit 15 Jahren ver
untreute Wie gemeldet war aus Bud apeſt vor einiger Zeit
ein hübſches 16jähriges Judeumädchen Namens Helene Schön
auſer verſchwunden Es wurde ſpäter konſtatirt daß das
dädchen auf Jnterventiou von Nonnen getauft und in einem

Kloſter untergebracht wurde Die Polizei hat nun ernirt daß
das Mädchen in ein belgiſches Kloſter gebracht worden iſt wes
halb man auf dem Wege des Miniſteriums des Aeußern die
Ausforſchung dortſelbſt anordnete Jn Neuſalz a O war
die zweite Compagnie der dort im Quartier liegenden Pioniere
zum Baden kommandirt worden Ein Einjährig Frei
williger machte den Kopfſprung und kam nicht mehr herauf
Der Ertrunkene ſcheint entweder mit dem Kopfe im Waſſer auf
geſchlagen zu ſein oder der Schlag hat ihn getroffen Seine
Leiche iſt noch nicht gefunden worden Bei der ſtarken Strömung
des Oderſtromes kann dieſelbe leicht fortgetrieben ſein

Perfſonalnachrichten Einer der vornehmſten und be
deutendſten Repräſentanten des deutſchen Schriftthums der Gegen
wart der Dichter Adolf Wilbrandt vollendet am 24 ds das
ſechzigſte Lebensjahr Die Freunde und Verehrer Wilbrandt s
und ſeiner Muſe werden dieſen Tag nicht mit Stillſchweigen
vorübergehen laſſen Man beabſichtigt in Oſterkappeln Regie
rungsbezirk Osnabrück für den verſtorbenen Centrumsführer
Windthorſt ein Denkmal zu errichten Dr Windthorſt wurde
z dem gräflichen Gute Caldenhoſ in der Nähe von Oſterkappeln
geboren

Luſtige Zeitungsſchau Bei der Abhaltung des RR deutſchen
leiſcherVerbandstages haben allerlei Aufführungen ſtattgefunden
ie Jnternationale Fleiſcher Zeitung berichtet darüber u a

Vielen Beifall riefen auch die von 16 Geſellen geſtellten Bilder
Glaube Liebe Hoffnung aus Blut und Leber
würſten gebildet hervor Es iſt erfreulich daß es auch
unter den Fleiſchern noch immer Leute von gutem Geſchmack
giebt Das Wiesbadener Tagblatt ſagt von der 105 Jahre
alten Wittwe Marie Bleuell in Gersfeld a d Rhön Sie be
ſitzt noch ihre vollſtändigen e und hat dichtes ſchneeweißes
Haar von Meter Länge Sie ernährt ſich von Spinnen
und Stricken Da muß auch der Magen der Alten noch ſehr

S fein denn Stricke ſind doch wohl ziemlich ſchwer ver
aulich Das Kölner Tageblatt berichtet Der zu Siegburg

ein Jahr Gefangniß verbüßende Tagelöhner Johaun G aus
Sülz verübte dort in der Nacht vom 13 zum 14 Febr d J
durch Muſiziren mit einer Harmonika und Singen groben Un
fug Dann nahm er einen Ziegelſtein und ſchlug an einem
fremden Hauſe die Thür entzwei Der Gerichtshof verurtheilte
ihn zu einer Zuſatzſtrafe von einer Woche Gefängniß und einem
Tage Haft Jn Siegburg ſcheinen die Gefangenen nicht allzu
ſtreng gehalten zu werden Jn der Leipziger TheaterZtg
wird für Sonnabend den 24 Juli die Aufführung eines Schau
V von Jbſen Stützen der Hausfrau angekündigt Der

ichter des KleinEyolf hat das Thema gewiß pikant behandelt
doch iſt über den Jnhalt des Stückes hier in Berlin noch nichts
bekannt geworden Jn der Hamburger Freien Preſſe vom
23 Juli iſt zu leſen Der Altonager und Kieler Hebammen
Verein plant die Gründung einer Penſionskaſſe für Heckammen
der Provinz Schleswig Holſtein nach dem Muſter der in Wien
beſtehenden Die Exiſtenz von Heckammen war uns bisher
nicht bekannt Zahnärzte müſſen ſtarke Nerven haben ſonſt
können ſie nicht ihrem Beruf nachgehen So empfiehlt ſich
E Hildiſch in Triptis vergl Nr 87 des Ziegenrücker Kreis
Anzeigers zur ſchmerzloſen Anfertigung von künſtlichen

ähnen Der Göttinger Anzeiger Nr 4539 ſagt von dem
ltreichskanzler Und ſeine knorrige Natur thut dem deutſchen

Bürger der eine ehrliche Zunge ein offenes Rückgrat hat
heute auch dann noch wohl wenn er mancherlei
früherer Meinungsverſchiedenheiten gedenkt Ein offenes
Rückgrat wünſchen wir keinem deutſchen Bürger ſogar
nicht den Gegnern des Fürſten Jn Nr 177des Potsdamer Intelligenz Blattes wird angezeigt
2 Leue ſuchen ein Mädchen 60 Thlr Lohn Grünſtr 5 I l

Manches Mädchen wird für den Eintritt in dieſen Dienſt
danken Uebrigens muß es heißen 2 Leuen Der Ravens
burger Zeitung Nr 121 wird aus Stuttgart geſchrieben
Prinzeſſin Pauline hat ihren holländiſchen Aufenthalt mit dazu

verwandt im Kutſchiren zu vervollkommen Nach dem
Amſterdamer Allgemeinen Handelsblatt hat die Prinzeſſin im
Lenken eines Biergeſpannes vom Vock aus große Fortſchritte

r wofür der holländiſche Leibkutſcher welcher ſie hierin
unterrichtete eine werthvolle Buſennadel erhielt Der Leib
kutſcher hätte die hohe Dame darauf aufmerkſam machen müſſen
daß es ſich für eine Prinzeſſin nicht ſchickt einen Bierwagen

zu lenken Kladd
Kirchliche Anuzeigen

g 7 Stephanus Vorm 11/ Uhr Kindermiſſionsſtunde Pred
reybe

M

Meteorologiſche Station zu Halle

8 Auguſt T n9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min inrg

Barometer Millimeter 752 8 754 4

e et rig ael el Dden NW 1 SW 1Maximum der Temperatur am 6 Auguſt 28,9 Oen in der u vom 6 Auguſt zum 7 Auguſt 18,3 C
Riederſchläge am 7 Auguſt 7 Uhr morgens 0,3 mw

ſerwärme der Saale am 6 Anguſt mitgetheilt vom Florabade 180

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 8 Auguſt

verſchoben dieſes und ein
Mittelenropa laſſen zunächſt no
Witterung mit Gewitterbildung ſchließen

Das Tiefdruckgebiet über Britannien hat ſich mehr nordwärts
ochdruckgebiet über dem nordöſtlichen

auf Fortdauer veränderlicher

Z
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zu beachten

h bitten unſere Schaufenſter zu beachten

Besonderer
holegonheitghau

wut von Porzellan
in unſeren Schaufenſtern zu beachten

e 27 Gr

Wir hatten Gelegenheit eine

zweite Voggonladung Porzellan

50 Et unter Preis

zu kanfen und bitten daher
unſere
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n Fferdeſtall undGeſchirrkammer

Einrichtungen
für Luxus und Arbeitspferde in
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V eleganter und gediegener Ausführung
empfiehlt

bBvisenwerk Carlshättee e Alfeld a d Leiue
e

mik

gross artigen Verbesserungen
und Nenerungen für

Gas Benein Petroleum und Solaröl
gzeichnen sich aus durch geringsfen

Brennstoffverbrauehk und voll
kommenste Ausführeengel an Adresse Motorenkälle Dresden

Morite Hille Gasmotorenfabriß
Dresden Löbtau

Verterter Vrane Maatateb eiepaig Iiebigstr Ecke Windmühlenstr

PFürstlichStolberg Iüttenamt
zu IIsenburg a IIarz

Giesserei und Kunstgiesserei Mascinnenfabr ik
Walzwerk Achsen und Schienennügel Vabr ikc

Blanksohmiede
Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bangnuss

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Bräcken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder kür Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Iartgusswalzen Roststäbe u 8 W

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Walfen Cassetten u W und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eincylindrige Zwilüngs und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als WasserLuft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerhke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen

von Zuckerfabriken Ilolzschleifereien u s W
Walzeilsen Schlenennngel Wagenachsen BlankKlsenmiedewanr en wie Aexte Beile Rübenhacken u V ad

Brich Bau sMeer e ger Str 6

Generalvertretung
von

Sehr Körtins
Körtingsdorfbei Hannover

Gas Benzin und
Potroleum Notore

Strahlapparate

PElektrische
Anlagen

HeizungsanlagenKörting Gang 34

NeuUnübertroffen
f2 atent Milchseiſe aus der Jierfa Polterei
Generalvertreter Rudolf Jacobi ar

Tod allem Ungezieferdurch Braidieh s überseeisches Pulver welches bedentend ſtärkerals viele andere Jnſektenvertilgungsmittel nicht nur etinbt ſondern ſo
fort tödtet Wer daher mit keinen Erfolg hatte probire dieſes
vorzügliche ſicher wirkende Pulve 3140 Mit betr Walitrgore Gr Udtichſtrehe o a 60 Pfa 1 M ung

Koſtenanſchläge auf Wunſch ar77 Zeuesler rin

I Ppreis

Verkaufsſtelle Leipzig

Lokom ohbilenmn bis 200 Pferdekr
für industrie und Gewerbe
beste und
sparsamste

Betriebskraft
der Gegen wwart

1895/96 1191 8tuekr
verkauft SEl e C c ad

e

Germania Backpulver
Mit goldener Medaille und
Ehrenpreis ausgezeichnet

Zur schnellen Herstellung von
Asehkuchen Reibekuchen

u jedem anderen
Pein Backwerk

bestens empfohlen
Hefen u Backwaaren Fabrik

Th Vr amMoflieferantHalle a/S Gr Märkerstr 23/24 Telephon 908

9 u
7 m

e u
T 77

Füllhornmarke fülſhornmarke
iſt der beſte Erſatzdünger für Stallmiſt

Durch Anwendung von Peru Guano
erzielt man reiche Erträge u vorzügliche Onuglität der Ernteprodukte
Kein anderer Dünger hat ſich ſeit mehr als

unſere Schutzmarke das Füllh orn die jedSamburg im Juli 1 jeder Sack unſerer Lieferung trägt

Erſte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru Geano,
Alleinige Jmportenre des Ohinehas Peru Gunano

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

30 Jahren ſo gut bewährt wie Peru Guano
Um ſicher zu gehen echte Waare zu erhalten achte man bei Ankauf genau auf

Anglo Continentale vorm Ohlendorff sche Gunno erke

mit zwangläufiger Ventilſteuerung

Gas Conſum
je rach Größe 650 480 Liter pro Pferdekraftſtunde

Otto n in Motor für Solaröl
Auf der Wanderausſtellung der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Berlin von 28 concurrirenden Firmen

Betriebskoſten ca 6 pro Pferdekraftſtunde Koſtenanſchläge gratis und franco ad

Ga smotoren Vabrik Deut zLeipzig Bahnhofſtraße 19

Vom 16 August ab wohne a
Gr Ulrichstrasse 13/15 Iim Neubau der Firma Leonhardit

Schlesinger
Sprechstunden Wochentags 11

bis 1 Uhr Telephon 665

Dr Th Lange
prakt Art

Lehre der Sehnittaufstellung

Hulda Thieme
Wissenschaftl Zuschneidekunst

Lehrinstitut Henry Sherman
40 Hagzpthup egu Berlin 49Leipzigerstr

7 Unterricht im Koſtüm
a fach für Beruf und Fa

Gegrindet S P milie theoretiſch und
praktiſch Verbefſſerte

amerik Methode leicht
und ſicher mit reichen
Lehrplan Ohne Frei

4 handzeichnen mit ge
i odrucktem Leitfaden

Nachweislich jährlich3689
Schülerinnen im Jn
jund Ausland Sicher
Exiſtenz d Weiter
unterrichten Günſtigt

Bedingungen Proſpekte u Auskunft frei
Einmaliger Kurſus im Auguſt durch

Frl M Prochnow gepr Lehrerirder wiſſenſch Zuſchneidekunſt Wörmlitzer
Straße 100 parterre bei Frau Galla

HerrenGarderobe
wird angefertigt von in und ausländiſchen Stofſſen auch von Stoff
welchen die Herrſchaſten zugeben zr
den denkbar billigſten Preiſen unt
unter Garantie des tadelloſen Sitzens
Ernst Hartmann Schneidermſtr

Hackebornſtraße 2

Die beste Feder
30 6 V edoys

ander srec S

v Weagy
Leipaiger Strasse 22

Puenmatik Rover
von 90 160 Mark verkauft

Gust L Lerche Kl Ulrichſtr 19
Mit 3 Beiblättern

2 X

e O

22 2

u
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